Empfehlungen fiir die Wiederzulassung in Schulen und sonstigen Gemeinschaftseinrichtungen (Stand: Dezember 2008)

Inkubations-

Zulassung nach Krankheit

Schriftliches

Ausschluss von

Ausschluss von

HygienemaBnahmen/

Erkrankung zeit (IKZ) (.... nach Parasitenbefall) | arztl. Attest ? | Ausscheidern Kontaktpersonen Prophylaxe/Impfung

Cholera* Erkrankung tritt sehr selten in Deutschland auf — alle MaBnahmen erfolgen in Absprache mit dem Gesundheitsamt

Diphtherie* Erkrankung tritt sehr selten in Deutschland auf — alle MaBnahmen erfolgen in Absprache mit dem Gesundheitsamt

EHEC 2-10 (im Durch- | klinische Genesung und ia ja, 3 negative ja, 3 negative Stuhlproben im Abstand | effektive Handehygiene;
schnitt 3-4) d 3 negative Stuhlproben ! Stuhlproben von 1-2 Tagen Lebensmittelhygiene

Virusbedingte
hamorrhagische

Erkrankungen (Lassa, Ebola, Marburg, Krim-Kongo...) treten sehr selten in Deutschland auf — alle MaBnahmen erfolgen in Absprache mit dem

- hei
Fieber (VHF) Gesundheitsamt
Haemophil :
inaflﬁleggae us nicht genau nach antibiotischer Therapie u. nein nein, solange keine | nein, wenn medikamentdse g;fgfr%g?c:ﬁ%r%yh@%xe
Typ b-Meningitis* bekannt Abklingen der Symptome Symptome Prophylaxe durchgefiihrt wird bei Kontaktpersonen
Impetigo nein, aber Aufklarung tiber effektive Handehygiene;
contagiosa 1 bis 3 d, selten | nach Abheilung der Hautareale ja entfallt Infektionsrisiko und mdgliche Wéschebehandlung bei
(Borkenflechte) langer Symptome 60-90°C
5 d nach Beginn einer anti- Impfung laut STIKO;
biotischen Behandlung; Therapie und ggf.
Keuchhusten* 7-14 (bis 20)d | ansonsten frohestens 3 Wo nein entfallt nein, wenn kein Husten, Chemoproph. mit Makro-
(Pertussis) nach Auftreten erster ’ Chemoprophylaxe ist zu erwagen liden (Erythro-, Azithro-,
Svmptome Clarithro-,Roxithromycin)
yme od. Cotrimoxazol
Ansteckungsfahige | Wochen bis 3 mikrosk. neg. Befunde von . " nein, wenn keine Symptome; nach Infektionsquelle
L . Sputum, Bronchialsekret oder ja entfallt ;
ungentuberkulose | viele Monate Magensaft KontrollmaBnahmen sind zu dulden suchen!
nicht erforderlich bei Impfschutz, nach | Impfung nach STIKO;
nach Abklingen der klinischen postexpositioneller Schutzimpfung Riegelungsimpfung bei
Masern* 8-10 (bis 14)d | Symptome; frihestens 5d nein entféallt (Riegelungsimpfung) oder nach ungeimpften bzw.
nach Ausbruch des Exanthems durchgemachter Krankheit; sonst nach | ungeniigend geimpften
14 d Kontaktpersonen
Meningokokken- nein, solange keine nein, wenn medikamentose I—maﬁrursjizngggg (S-ZK;
Infektionen™ (2) 3-4 (bis 10)d | nach der Genesung nein S m tgme Prophylaxe durchgefiihrt wird; T gn CAWI135 g\;{)g
ymp Information und Beobachtung ypen L,A,W159,Y),
medikamentdse Proph.
. . . Impfung nach STIKO;
. - nicht erforderlich bei Impfschutz, nach | 5. . .
Mumps* (12) 16-18 nach Abklingen der klinischen Riegelungsimpfung Oderpnach Riegelungsimpfung bei
(Ziegenpeter) (bis 25) d Symptome; frihestens 9 d nein entfallt durchgemachter Krankheit; sonst nach | Ungeimpften bzw.
JElE nach Beginn der Erkrankung 184 9 ’ ungenligend geimpften
Kontaktpersonen
.FF;E:X‘S)PUS J Erkrankung tritt sehr selten in Deutschland auf — alle MaBnahmen erfolgen in Absprache mit dem Gesundheitsamt
Pest Erkrankung tritt sehr selten in Deutschland auf — alle MaBnahmen erfolgen in Absprache mit dem Gesundheitsamt

Poliomyelitis*

Erkrankung tritt sehr selten in Deutschland auf — alle MaBnahmen erfolgen in Absprache mit dem Gesundheitsamt

Bindehautentziindung
Hand-Mund-Ful3

wenige h
3-6 Tage

wenn das Auge nicht mehr rot ist

nach Genesung

nein
nein

entfallt
entfallt
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Empfehlungen fiir die Wiederzulassung in Schulen und sonstigen Gemeinschaftseinrichtungen (Stand: Dezember 2008)

Erkrankun Inkubations- | Zulassung nach Krankheit | Schriftliches | Ausschluss von Ausschluss von HygienemaBnahmen
9 zeit (IKZ) (.... nach Parasitenbefall) arztl. Attest ? | Ausscheidern Kontaktpersonen Prophylaxe/Impfung
. . . . effektive Behandlung
Uberlebende Milben diirfen ja . . . . .
Scabies . nicht mehr in der Lage sein, (und zusétzlich " nein, wenn keine Symptome; der Haut;, 2x/d Wasche-
(Kratze) 2 bis 6 Wochen einen neuen Kritzefall zu nach vollstandiger entfallt Untersuchu_ng aller Mitglieder der und Hangtuchwechsel
verursachen (nach 1 d méglich) | Milbenfreiheit) Wohngemeinschaft u.a. Bekampfungs-
maBnahmen
24 Std. nach Beginn der
1 bis 3 d, selten | antibiotischen Behandlung; . - nicht erforderlich; nur Aufkl&rung tber Vermeiden des
Scharlach langer sonst nach Abklingen der nein entfallt Infektionsrisiko und moégliche Symptomatik | Kontaktes zu Erkrankten
Krankheitssymptome
iRl nach klinischer Genesung und ja, 3 negative nein, wenn keine Symptome; in jedem Fall
(bakterielle 12 bis 96 h . ja ’ Nachweis 1 negativen Stuhlprobe nach effektive Handehygiene
Ruhr) 3 negativen Stuhlproben Stuhlproben Beendigung der Inkubationszeit
Isolierung des Erkrankten . . . . .
: P ) nicht erforderlich nach durchgemachter effektive Handehygiene;
Xirgzgﬁ%atltls E;ISS) 505) ((3:]0 gVquﬁgﬁqnenbazw ?u\}‘\tlrc?éﬁg ﬁr:;ﬁr nein entfallt Krankheit, bei Impfschutz bzw. 1-2 Wo. Impfempfehlungen nach
Aﬁftrzten des Ikterus nach Riegelungsimpfung; sonst 4 Wochen | STIKO
. . . . . Impfungen nach STIKO;
nein, allerdings Riegelungsimpfung fir ) . 0’
) 1 Woche nach ) : . . Riegelungsimpfung bei
Windpocken* (8) 14-16 Krankheitsbeginn bei nein entfallt nicht Immune empfehlen; Vorsicht bei ungeimpften bzw.
(bis 28) d L Schwangeren und Personen mit gestorter N .
unkompliziertem Verlauf o ungenugend geimpften
Immunitatslage
Kontaktpersonen
nach der ersten von zwei ja nein Informationen zu Befall
. erforderlichen Behandlungen, (9gf. einrichtungs- N nein, aber Kontrolluntersuchungen und ggf. | und zu effektiven
Kopflausbefall | keine IKZ lebende Lause dirfen nicht spezifische entfallt Behandlung BekampfungsmaB-
mehr nachweisbar sein Festlegungen) nahmen
NUR FUR KINDER BIS ZUM 6. LEBENSJAHR
Handehygiene und
Virusenteritiden | o ..~ | 44 Durchfiihrung anderer
Rotaviren®, Norov. 6-50 h frihestens 48 Stunden nach entfallt nein. wenn keine Symptome effektiver Hygiene-
Noroviren Adeno.v 5-8d Abklingen der Symptome nein ’ ymp mafBnahmen; neu:
Adenoviren ' (9gf. einrichtungs- Impfstoff gegen Rota-
spezifische Viren fiir Kd. < 24 Wo.
g';lr(\:i:}ﬁ;tlden Salm. 5-72h restlegungen) effektive Handehygiene;
Campylobacter sgrn;p. ; :83 nach Abklingen des Durchfalls nein nein, wenn keine Symptome Lebensmittelhygiene

Yersinia ent.

KEINE MELDEP

FLICHT FUR GEMEINSCHA

FTSEINRICHTUNG BEI EINZELERKRANKUNG, ABER MELDUNG ERWUNSCHT

Roteln*

14 bis21d

nicht vorgeschrieben,
Empfehlung: 1 Woche nach
Beginn des Exanthems

nein

entfallt

nein, allerdings Riegelungsimpfung fir
nicht Immune empfohlen; Vorsicht bei
nicht immunen Schwangeren

Impfung nach STIKO;
Riegelungsimpfung bei
ungeimpften bzw.
ungenigend geimpften
Kontaktpersonen

* Impfpraventable Erkrankung

h=

Stunden d=Tag

Erarbeitet von Mitarbeiterlnnen der Landkreise Oberspreewald-Lausitz und Oder-Spree auf der Grundlage der entsprechenden RKI-Empfehlungen (Merkblatter)

Durchfall/Erbrechen min h - 3d

48h nach Symptomfreiheit

nein

entfallt
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Durchfall/Erbrechen  min h - 3d	        48h nach Symptomfreiheit		nein		entfällt		-					-




